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ESSAY I UNORDNUNG DURCH ETHIK

auch nicht vermeidbar, und insgesamt vermutlich
produktiv. Die einzige Alternative, das vollständige laissez

faire der Ultra-Liberalen, ist nicht zu wünschen. Die
Ethik ist das letzte Medium für eine Sichtweise, die
alles einzubeziehen sucht. Die sozial etablierte
Religion ist in diesem Versuch nicht mehr überzeugend,
die Naturwissenschaften sind bescheidener geworden,

die Politik ist sich ihrer Verantwortung für die

grössten Katastrophen des 20. Jahrhunderts bewusst.
Deshalb bietet die Ethik zunehmend die allgemeine
Plattform, auf der Ansichten über die Art, wie wir
leben wollen, ausgetauscht werden. Wenn das auf
eine Weise geschieht, die sich der Möglichkeiten und
Grenzen bewusst ist, könnte eine solche Unordnung
am Ende sogar ordnungstiftend sein. ¦

Anton Leist ist Professor für Philosophie an der Universität Zürich und Leiter des

Ethik-Zentrums. Zuletzt erschien von ihm das Buch «Die gute Handlung». Akademie

Verlag. Berlin 2000.
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s" Die kreative Komposition aller wertschöpfenden Elemente ist die Kunst, die wir be-

| herrschen. Von der ersten Skizze bis zum letzten Pinselstrich. Seit 1922 vertrauen

| der SG Ruegg Bank weltweit eine Vielzahl von Kunden. Die persönliche Beziehung

I zu jedem einzelnen von ihnen ist der Schlüssel zu Resultaten von steigendem Wert.
§ Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
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